


DIE INTERKULTURELLE WOCHE – SEP/OKT 2018
Im Rahmen des 750jährigen Bestehens der Stadt Hoyerswerda schaffen wir durch vielseitige Veranstaltungen einen 
Rahmen für kulturelle Begegnungen und Austausch für jung und alt. Einander kennen und verstehen lernen ist unser 
Ziel, um in einer toleranten Welt gemeinsam besser leben zu können.

Das Motto »Vielfalt verbindet« wird traditionsgemäß auch in diesem Jahr innerhalb der bundesweiten Interkulturellen 
Woche im Landkreis Bautzen und im Raum Hoyerswerda umgesetzt. Mit breitgefächerten Angeboten zum Austausch 
und zu Begegnungen zwischen verschiedenen Kulturen setzt Hoyerswerda im verlängerten Zeitraum um die bundes-
weite Kernwoche ein Zeichen für Menschlichkeit, Toleranz sowie interkulturelle Offenheit. 

Vor 27 Jahren geschahen in Hoyerswerda die schrecklichen ausländerfeindlichen Übergriffe und führten zu einer 
nachhaltigen Reaktion im Engagement für Demokratie und gegen Rechtsextremismus. Als ein wichtiger und fester 
Bestandteil dieser breitgefächerten Arbeit im Raum Hoyerswerda ist die Interkulturelle Woche eine nachhaltige Ant-
wort in der Verarbeitung und Prävention der Ereignisse von 1991.

                 Demokratie entsteht, wenn man nach Gleichheit 
aller Bürger strebt und die Zahl der Bürger, 
           aber nicht ihre Art berücksichtigt.

                     Demokratija nastanje, hdy� prócuješ so wo 
        runosc wšech byrgarjow a wobkedzbuješ licbu byrgarjow, 
                                 nic pak jich dru�inu.

             				        A R I S T O T E L E S

Verantwortlich für den Inhalt: 
Initiative Zivilcourage Hoyerswerda, Braugasse 1, 02977 Hoyerswerda

Telefon: 03571 2093343, E-Mail: zivil-hoy@t-online.de 
Koordinierungsstelle Bildung beim Oberbürgermeister, 
Industriegelände Str. B Nr. 8, 02977 Hoyerswerda

Telefon: 03571 416072, E-Mail: kontakt@raa-hoyerswerda.com
Alle Kalenderdaten ohne Anspruch auf Vollständigkeit und ohne Gewähr.  

Kurzfristige Terminverschiebungen, -änderungen oder -streichungen möglich.
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Der Flyer ist auf der Internetseite der Stadt Hoyerswerda unter der Rubrik Stadtleben/Bildung/Neuigkeiten 
verfügbar. Weitere Veranstaltungen im Landkreis Bautzen in der interkulturellen Woche 2018

finden Sie auch unter www.landkreis-bautzen.de    

Die Gemeinschaftsunterkunft!  � GEMEINSCHAFTSUNTERKUNFT DER AWO

Kulturelle Begegnung aus deutscher Sicht
und aus Sicht der Bewohner�
AWO Kreisverband Lausitz e.V.

Kulturen und Nationalitäten leben in einer Gemeinschaftsunterkunft auf engstem Raum. Jeder hat seine eigene 
Geschichte. Erfahren Sie mehr vom Einrichtungsleiter und seinen Mitarbeitern über ihre alltägliche Arbeit. Er-
halten Sie einen Einblick in das Leben eines Asylbewerbers und lernen Sie Personen kennen, die ihren neuen 
Lebensmittelpunkt bei uns gefunden haben und über ihre Flucht sprechen.�

� Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – Anmeldungen bitte telefonisch oder per Email.

Telefon: 03571 6027666 | E-Mail: k.stanulla@awo-lausitz.de

Kulturelle Entdeckungstour in der historischen� VEREINSRAUM 

Langen Straße in Hoyerswerda� KULTURBUND E.V.
Kulturbund e.V. Hoyerswerda / Bürgerbündnis »Hoyerswerda hilft mit Herz««

Kinder aus in Hoyerswerda lebenden Familien verschiedener Nationen besuchen mit Frau Ute Hempel das 
denkmalgeschützte Haus Lange Straße 1. Sie erfahren von Mitgliedern des Kulturbundes viel Interessantes über 
das Leben früher und heute im Haus und in der historischen Langen Straße.

Telefon: 03571 416480

Minderheiten im Nationalsozialismus� BÜRGERZENTRUM, BRAUGASSE 1
Kulturfabrik Hoyerswerda e.V. / Sorbisches Institut Bautzen / WITAJ-Sprachzentrum Cottbus

Es werden der Kurzfilm „Zmij“ von Angela Schuster und der Film »Das Mädchen aus dem Norden« Regie/Dreh-
buch: Amanda Kernell, Norwegen/Dänemark/Schweden 2017 gezeigt. »Zmij« beschäftigt sich mit der schwieri-
gen Lage der Sorben im Deutschland der Jahre 1933 bis 1945. Kernells Film handelt vom Ringen um Identität, 
den Gefahren der Selbstverleugnung, von Rassismus und tiefverwurzelten Vorurteilen gegenüber dem Volk der 
Samen im Schweden der 1930er Jahre. Anschließend Gespräch mit Dr. Madlena Norberg (WITAJ-Sprach-
zentrum Cottbus) und Dr. Peter Schurmann (Sorbisches Institut Bautzen). Moderation Dr. Grit Lemke. �Eintritt: 
6€ / erm. 4€

Telefon: 03571 2093344

´ ´

4. OKTOBER 2018 15.00 – 17.00 UHR

4. OKTOBER 2018 19.00 – 23.00 UHR

2. OKTOBER 2018 15.30 – 18.00 UHR


